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Der Altar steht im Mittelpunkt der modernen katholischen Kirehenbau)'ragen. Felix-iind-Regula-
Kirche in Zürich, F. Metzger, Arch. BSA / L'autel constitue le -probleme essentiel dans la construction

dOeglises catholiques modernes / The altar is the centre of contemporary catholic church design

ItinhliclH itdi ilcl» Sur und Kunst
Dieses Heft ist dem katholischen Kirchenbau und der

kirchlichen Kunst gewidmet. Vier neueste Kirchen sollen

zeigen, wie verschieden die architektonische Lösung
innerhalb einer gemeinsamen Grundidee sein kann. Diese

bezieht sicli auf die in den letzten Jahren in den

maßgebenden kreisen von Klerus und Architekten immer
deutlicher hervorgetretene Auffassung von der zentralen

liturgischen Heden tu tu/ des Altares als Ort der Opferhandlung
im Kreise der Gläubigen. Unsere Beispiele zeigen ferner,
in welch hohem Maße die Konstruktion als Mittel und
Ausdruck vergeistigter architektonischer Gestaltung an der

Sehiijßung der i/otlesdieiislgeiniißeii Atmosphäre beteiligt
ist. Bei diesem Gestalten müssen sie/t Architekt und
Ingenieur in enger Zusammenarbeit ergänzen. — Der Kunsl-
teil des Heftes erweitert den Themenkreis auch um
protestantische Kirchenkunsl. Hier meldet sich das Bestreben,

Malerei und Glasmalerei zum Schmucke des Kirchenraumes

und zur Übermittlung der religiösen Idee bei

zuziehen, ohne daß dadurch der reformalorische Gedanke

Schaden litte. Dadurch erhalten neben den künstlerischen

auch die ikonographisrhen und typologischen Probleme
besondere Bedeutung. Die Redaktion
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